
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 2=22 (1856)

Heft: 53

Artikel: Notizen über die Generalität der französischen Armee von 1792-1815

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92257

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92257
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


%
.allgemeine

Organ ber fcfynmjertfcfyett $rmee*

Per 3u)toti3. jailitftrjcitf^rifl XXII. MrflMfl«

Öafcl, 3. 3ttlt. II. 3al)r^ancj. 1856. Xro. 53.
©ic fdjweijerifdje 3NflÜärjeitung erfdicint jroeimal in ber Sffiedjc, jeroeften üflentagä unt ©ennerftagö Slbenb«. ©er $rei« BI«

(Snbe 1856 ifl france burd) bie ganje ©djweij %x. 7. —. SMe 'Beftctlungcn roerben btreet an bie 93crlag«l>anblung „*W Sscbu>«fl-

lauftr'fclie TJerlajebucljljanblunj in SJafel" atrefftrt, ber SSctrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj 9tadinal,<me erleben.
93erantwcrtHd)e Dtcfcafticn: Jpan« SBielanb, Äommanbant.

(Srftc Hummer bes SJemejlere.

SOtit lern 1. 3ult bat ein neue« Abonnement
begonnen unb jtoar für Me Stummem 53— 104;
bie SRiütärjettung fahrt in bisheriger SBeife

fort ju erfcheinen; bev $hrci$ bleibt berfelbe,
ftr. 3. 50 für 52 Stummem franco per 9>oft,
a*eftcligebübr utttinbegriffeu. £>en bisherigen
Abonnenten fenfcen wir fco* SUatt fort unb wer«
Pen unö erlauben mit Str. 55 oen obiaen s$etraa
nadbgunebmeu. 28er bie 3ortfebuttgnid)tn>üufcbt,
beliebe cd und rechtzeitig anzeigen.

9?eueintrerenbe Abonnenten wollen ftcf) an bte

nädbftgelegettett 9>oftämter oder in franfirten
©riefen bireft att un* toenbeu. ^robettummerti
ftebcu ju ©ienften.

«afel, 30. Duni 1855.

^d)ujft9haufer'frt)c VerlagaburbbanbUmg.

9totiieu aber bie ©eneralität fter franjöftfcben
Slrmee oon 1792-1815.

Sic lebten Stcfte ber öeerfübrer jener großen
Epoche fctjincljcn mehr unb mehr jufammen;
roieberum ift einer Per Sapfern/ ber ©cncral $ctit, Pen
Napoleon I. beim Slbfcbicbingontaincblcau noa)
umarmte/ babin gcfcbicbcn; ein neu ®efd)led)t von ©e-
nerälen ift unterbeffen aufgeftiegen unb balb pergifjt
Ue bmi&e mit über ben neuen «Jtamcn jene alten
blutigen Reiben, pou tenen baö SBolfölie* rühmte:

La guerre est ma patrie
Mon harnois ma maison
Et en toute saison
Combattre, c'est ma viel**

9Mellria)t mag cd <ütana)em pou Sntereffe fein,
roieber einen ftücbtigcn $lirf auf biefe nun halb ein
halb Sabrbunbcrt hinter unö liegenbe Seit ju u>er-

**) 55er Ärieg meine #cimat!
Det £arnifd) mein #au«!
Unb Äämpfen — mein Seben

3at)t ein 3ab,r au«.

fen; mir fönnen cö um fo leichter, ali eine unter
bem obigen Xitel crfa)ienene 2Srofa)üre, Ut roir,
roobl nicht mit llnrea)t, bem teilet ju früh nerftor-
beneu fttilitärbiftortfer Oberft 6c&ufj jufchreiben/
bic gcbicgcuftcn Sluffchlüffc über jeneö £elbcuge-
fd)teet)t gibt; biefer 33rofa)üre ftnb bic nadjfolgenben

S)aten entnommen.***
©er SÖcrfaffer jä'bit im ©anjen 1296 ©eneräle

auf, et gibt jeboeb ju, bafi biefe %abl roobl nicbt
groß genug ift, namentlich macht er aufmerffam/ bafj
fte dürfen in ben unteren ©raben» in ben SSrigabc-
gcnerälen, fo roie in Pen rafd) auftaudjenben unb
»erfebroinbeuben 9Jfeubo-©eucralcn her erften SXc-

Doluttonöeppcbe haben mui Söon biefen aufgejäbl-
ten 1296 ©enerälen ftnb 238 eineö unnatürlichen
£obeö geftorben unb jroar

1) 9?or bem geinb 176
worunter 1 ©encralc en ehef ter Stepublif: Sam-
pierrc, Sugommicr, ^oubert unb SJiorcau unb 3
9Jtarfd)ulIc beö Äaifcrrcicbö, Sanneö, »efftercö unb
^unot (in golge einer SBerroitnbung), ferner
folgenbe Siptfionögenerä'lc »on größerem Stufe: 1796
6tengcl bri Sütonbopi, Üabatpe bti (Sobagno, Slbba-
tucci vot £iiningen, 1799 (Saffarelli »or et. %ean
b'3lcrc, 1800 Tefait bei OJtarengo, 1807 >pautpoult
bri (Silau, ®u\)ot bei Seppen, 1809 Söpagne unb @t.
%ilaite bei Slfpcrn, «afalle bei ©agram, gapiffc
bei Xalapcra, qjariö bei Ocana, isio ©enarmont
bri Sahir;, isi2 QJlontbrun, (Saulincourt, Sbarreau
bei 25orobino, Scfjonö bei SOlalo-Saroölaroen, Zf)o*
mietei bei 6alamanca, i8t3üJtoranb bei Lüneburg,
2a23ru»ere, Suroc unb Ätrgcner bei SJteia)cnbaa),
Selmaö unbSBtal bcißeipjig, gonrous an berStibe,
1814 ßaferrtere bei (ItaoniUi Zaupin bri Souunifc,
1815 üetort bri glcuruö, ©irarb bei üignn, Subcöme,
griant, Wieget, »arrotö, 8'£critier bei SSatcrloo.

2) Söcrunglücft 3

roorunter 1 9Jtarfa)alI, ^oniatoroöfi.
3) grmorbet 9

roorunter 3 ©eneräle en chef, £oa)e, ^icnegru
(roentgftcnöbcreagenaa)) Äicberunb 2 üJtarfa)äae,
23rune, 9Jtortier.

*** JBcrlin 1855. ©eorg «Reimer. 80 ©eilen. $rei« gr. 1. 35.
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Erste Nummer des Semesters.

Mit dem l. Juli hat ein neues Abonnement
begonnen und zwar für die Nummern 53—ltN;
die Militärzeitung fährt in bisheriger Weise
fort zu erscheinen; der Preis bleibt derfelbe.
Fr. 3. 30 für 52 Nummern franco per Post,
Bestellgebühr mitinbegriffen. Den bisherigen
Abonnenten senden wir das Blatt fort und werden

unS erlauben mit Nr. 55 den obigen Betrag
nachzunehmeu. Wer die Fortsctzung nicht wünscht,
beliebe eS unS rechtzeitig anzuzeigen.

Neueintretende Abonnenten wollen fich an die

nächstgelegenen Postämter oder in frankirten
Briefen direkt an unS wenden. Probenummern
stehen zu Diensten.

Basel, 3«. Juni 1855.

Schweighauskr'sche Verlagsbuchhandlung.

Notizen über die Generalität der französischen
Armee von 17S2-18IS

Die lcylcn Reste der Heerführer jener großen
Epoche schmelzen mehr uud mehr zusammen; wie«
dcrum ist einer dcr Tapfern/ der Gcncral Pctit/ dcn
Napolcon l. bcim Abfchicd inFontaincblcau noch um.
armte, dahin gcschicdcn; cin ncu Gcfchlecht von Ge.
ncrälcn ist unterdessen aufgestiegen und bald vergißt
die heutige Welt über den neucn Namen jcnc alteu
blutigen Hcldcn, von dcncn daS Volkslied rühmte:

l^s guerre est ms patrie
Klon darnois ms maison
Lt en toute saison
Lombsttre, o est ms vie * *

Vielleicht mag eS Manchem von Interesse fein,
wieder einen flüchtigen Blick auf diefe nun bald cin
halb Jahrhundert hinter uns liegende Zeit zu wer.

**) Der Kricg meine Heimat!
Der Harnisch mein HauS!
Und Kämpfen — mcin Leben

Jahr etn Jahr aus.

fen; wir könncn cS um so lcichter, alS eine unter
dem obigcn Titcl erschienene Broschüre, die wir,
wohl nicht mit Unrecht, dem letder zu früh verstorbenen

Mllitärhistorikcr Oberst Schulz zufchrciben,
die gediegensten Ausschlüsse über jenes Heldcuge-
schlecht gibt; diefer Brofchüre stud die nachfolgen,
den Daten entnommen.***

Dcr Verfasser zählt im Ganzen 1296 Generale
auf, cr gibt jcdoch zu, daß diefe Zahl wohl nicht
groß gcnug ist, namentlich macht cr aufmerksam, daß
stc Lückcn in dcn untcrcn Graden, in den Brigade,
gcncrälcn, so wic in den rasch auftauchenden und
verschwindenden Pfcudo-Gencralcn der crstcn Re.
volutionSepoche haben muß. Von diefen aufgezählten

1296 Generälen stnd 238 etneö unnatürlichen
TodeS gestorben und zwar

1) Vor dem Fcind 176
worunter 4 Generale en ekvk dcr Republik: Dam-
picrre, Dugommicr, Joubert und Moreau und 3
Marschälle dcö Kaiserreichs, LanneS, BcfstèrcS und
Junot (in Folgc einer Verwundung), ferner
folgcnde DivlstonSgeneräle von größerem Rufe: l?96
Stengel bei Moudovi, Laharpe bei Codagno, Abba-
tucci vor Hiiuiugen, 1799 Caffarelli vor St. Jean
d'Acre, 180« Desaix bei Marcngo, 1807 Hautvoult
bei Eilau, Guyot bei Deppen, t 809 ESpagne und St.
Hilairc bei Aspcrn, Lasalle bei Wagram, Lapissc
bei Talavcra, Paris bei Ocana, I8in Senarmont
bei Cadix, 1812 Montbrun, Caulincourt, Tharreau
bei Borodino, DclzonS bei Malo.JaroSlawey, Tbo-
mièrcS bei Salamanca, 1813 Morand bei Lüneburg,
LaBruyère, Duroc und Kirgcncr bei Reichcnbach,
DelmaS und Bial bci Leipzig, Couroux an der Nive,
18t 4 Lafcrnère bei Craonne, Taupin bei Touloufe,
i8ls Letort bei FlcuruS, Girard bci Ligny, Duhcöme,
Friant, Michcl, BarrotS, L'Hcritier bei Waterloo.

2) Verunglückt 3

worunter t Marschall, PoniarowSki.
3) Ermordet 9

worunter 3 Generale en okek, Hoche, Pichegru
(wentgstcnSdcrSagenach) Kleber und 2 Marschälle,
Brune, Mortier.
*** Berlin 1855. Georg Reimer. 8« Seiten. Preis Fr. 1.35.
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worunter 6 ©encratc en chef/ (Suftine, ipoucbarb,
2ucfncr,23effcrtiaiin,^fnßcr,^eitnbarttaiö(^atcr).

5) Stircb 6pruch crfcboffcn 5

9Jturat,9tcu, stallet.
6) Tatet) 6eibftmort 4

worunter 9Jtarfa)all $ertbicr.
Ucberticfj ftnb unjroetfelbaft nod) eine grogc 3ahi

»on ©cneralcn in golge früherer febwerer Scrronn-
bungen geftorbeu, manche tienten »erftümmett fort/
fo mar Soifon einarmig/ (5affarelli/ oer vor et.
Scan b'3lcre fiel, einbeinig, üJtaffena uub Surutte
einäugig.

betrachten roir nun tte ©cfd)icbte biefer Reiben
naa) ber Scitfolgc; lie eintretende SHcpolution fanb
an her 6piße ber Slrmee alte j. Zb- abgelebte SJtän.

ner/ bic fünftigen geltberrn tienten meiftenö noa)
inten unterften ©raten, fo roarcn Sarnot/ Sour.
tan, Poncet)/ ^ichegru/ Macbonalt tc. £auptleutC/
2Scfftereö, jtfeber, üJiortier, Outinot, Saoouft,
6oult/ Victor k. Sieutenantö, 2$ernatotte/SefebtC/
9?ew tc. Unterofftjiere; ja ter fünftige Äaifer felbft
hatte erft feine Sicutcnantöepaufetten erhalten. Sic
£erocn teö erften geltjugeö roarcn tie ©eneräle

Sumouriej/ Äcllcrmann mit Suftine, alle trei ter
alten Slrmee entfproffen; halt aber foütc ein neueö

©efcblccbt neben ihnen heranreifen unt fte überflügeln.

SJtit tem £ote teö unglücllicheti ßöuigö roua)ö

bie Wad)t tet ©egner her Stepublif, pou allen Seiten

roogten Äriegöbecre heran unt im Snncm wiu
tbttc tie ©cgcnrc»olution; um nun tiefen Singriffen
begegnen ju fönnen, erflärte ter Konvent lai
Vatcriant in ©efabr unt fantte 14 Slrmeen auf tie
perfebieteuen Äriegötbcatcr; eine folebe Wacbt
erforberte natürlich eine grogc %abl von ©cneralcn;
tie 2Sabl berfelben war nicbt immer glütfltd) unt
TOgriff e, rote ter 6chaufpiclcr iHofftgnol*) her in tie
93entcc gefantt roürte, waren an ber£ageöortnung;
neben tiefen traurigen ©ubjeften, beren ©raufam-
feit ihnen, ftatt eineö läcbcrlidn'tt, einen fcbeußlicben
Stamen machte, tauebten auch »ielc wahre Talente
auf, fo Sugommicr, £oud;arb, $ia)egru unt »or
allem £ocbc.

ipocbo geboren 1768 in ÜJtontrcuil, ©obn eineö

Slufiebcrö ter föniglichen Sagbbunte, trat 1784 in

Sienft; 1792 war er Sieutcnant in ter Stortarmee

unt im 9to»ember beffelben Sahreö — alfo im 24.

Slltcröjabr — Shef ter 9)tofel-Slrmee. 17 3 fom-

tnantirte er in ter ^fatj/ wo er ten iperjog »on

35raunfa)weig bri ßaiferölautern »ergeblicb. angriff,
bann gegen 3öunnfer/ ten er jum SHütf jug über ten

9tbetn nöthigtc/ 1794 gegen tie 93cntcc, wo et für
ben Slugenblicf tie Stube berfteüte, 1795 war er

Sbef ter Slrmee »on 95reft\ am 31. Sluguft »on neuem

Oberfommanbant gegen tie Ventee, 1796 fommanbirte

er tie nach ^tlaiil beftimmte ©petition, welche

turd) (Stürme feblfchlug, 1797 war er ©eneral,
en chef ter SJthcin- unt «ötaaöarmee; Uebergang bet

9teuroieb über ten Stbein. (Starb am 15.6eptembcr

*) @o mürben £<numetfter SDtüOer, Söiebhanbier (Sri-
gnon/ 9Bunt)arjt (Sepber »on einem Taat jum an<

bern ju ©eneralen geftempelt.

beffelben Sabreö ju SBeftlar, roahrfcbeinlicb »ergif-
tet. ipochc roar ftolj unt cbrgeijig, aber aud) grofj
unt bocbbcrjig/ tie granjofen haften tbit/ uachft #0-
napattc/ für taö größte militärifa)c ©enie jener

Tai Sabr 1793 jcigt uni übrigenö »icr <Stfd)ci*
nungen, roelcbe »om größten Einfluß auf tie Slrmee
geroefen ftnt/ nämlich:

1) Ser beginn ter 6cbrcdenöbcrrfebafr.
6ie bauerte »om 93tärj 1703 biö ($nte Suü'ö 1794
unt itt tiefen 16 «Konnten ftnt in ^artö 43 ©eneräle

unter ter ©uiüotinc gefallen/ jum Sbeil auf
ganj gruntlofc Senunciationen bin oter wegen
cincö »e*fchltcn SJtcfuttatcö, roegen roirflicbcr ftebter
in ten Operationen oter roegen angeblicher 93er-

rätherci; fo rourtc SWarfajall Sucfncr in feinem 84.

Sabre hingerichtet; ©eneral Shanccl »on ter 6am-
brc-Slrmcc ftarb tcnfelbcn Zol, roeil/ roie ©oupion-
©t.-Snr crjählt, tie «ßolförepräfentanten ein Opfer
fuchten.

2) Sie 23oIförepräfentantcu. Ser Statio*
nalfonoent fantte folcfye in taö Hauptquartier jeter
Slrmee; fte hatten tie Operationen ter ©eneräle ju
überwachen/ fte jur Sbätigfeit anjutreiben unt an
ten ßonoent tarüber ju berichten. Shre Senunciationen

brachten manche ©eneräle unter baö dritter
©uillotine; Piele entgegen ftch turch ©cibftmort
ihren Sinflagcii/ fo tie ©cueraic <par,o unt SJtoulinö,
roelcbe fiet) nach ten unglücklichen ©cfcchtcn »on
SaSHoche für $on unt SbolJet crfcboffcn tc. £ro&
allem tiefem läßt ftd) nicht leugnen, taft tiefeö
6d)rccfcnöfpftcm nicht ohne (ginftuß auf tie gnergie
ter Äricgöfübruug roar.

3) Sie ©cltnoth ter Stepublif, tie 6cbö*
pfung ter Slfftgnatcn unt tie entließe Grrllärung teö
6taatöbanfrotteö. Siefe 9totb war ticUrfache, taft
tie Slrmee nicht bejablt wurte unt taher auf len
9taub angeroiefen roar, ter felbft »on©cneralcn unt
Marfcbällen ungefcheut getrieben wurte unt ter ftd)

bii an'ö (Snle teö tfatferreicbö tbeilöroeifc erhielt.
4) Saö Steguifitionöfpftem hatte ten gleichen

Grinftufj; fobalt tie franjöftfcbe Slrmee tie fran-
jöftfehe ©renje überfebrttt/ hörte jete Verpflegung
aui SJtagajincn auf unt an ihre Stcüe trat tie SJte-

guifttion oter ter organiftrte JJtaub.

25ic febr ter SJtaub betrieben rourtc, mögen

folgente beifpicle jcigen:
1796 rourtc ©cncral SBatttammc »om Sienft

fuöpcntirt roegen Qrrpreffungcn; noa) toller trieb cö

gjtaffcna/ »ou tem Stapoleon fagte: „Maffcna ift ein

guter (Soltat, aber ganj ter Siebe jum ©eit ergeben,

fte ift tie einjige £riebfeber feiner £antlungen,
Slnfangö roarcn cö flcine «Summen, jefct roürtcn
faum Jütiüiartcn auörcicf)cn." 1805 unt 1806 nahm

er öitreid)ifa)e SDtagajine wea, »erfaufte teren
borrätbe unt ftedte teren SBcrtb —.ß 9JHUioneu granfen

— in tie Zafcbe. Tet betrag feiner ^rpreffun-
gen in Portugal lsio unt 1811 roirt auf 4 Millionen

^raufen gefebäftt. Sa man ten 9Jtarfchall fdjon
fannte, fo war tie Slrmee mit einem ungeheuren
Ztoi) belaftet. Wan fah prächtig gefteitetc Samen
in ftattlid)cn ©guipagen, 9Jtuftfantcn, Stoßfämmc,
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i) Guillorinirt 43

worunter 6 Generale e» ones, Custlnc, Houchard,
Luckn er, Wegen« an n, Beyßcr, Beau ha ni ai S Va tcr).

z) Durch Spruch erschossen z

Murar, Ncy, Mallet.
6) Durch Selbstmord 4

worunter Marschall Berthier.
Uebcrdicß stnd unzwctfclhafc noch cinc großc Zahl

von Gcneralen in Folgc früherer schwerer Verwundungen

gestorben, manche dicnrcn verstümmelt fort,
fo war Loifon cinarmig, Caffarclli, dcr vor Ct.
Jean d'Acrc stcl, cinbeinig, Masscna uud Duruttc
einäugig.

Betrachten wir nun die Geschichte dicfcr Heldcn
nach dcr Zcitfolgc; dic eintretende Revolution fand
an dcr Spitze dcr Armcc alte z. Th. abgelebte Man-
ucr, die künftigen Feldherrn dienten mcistcnö noch

in dcn untersten Graden, fo waren Carnot, Jonr»
dan, Moncey, Pichegru, Macdonald zc. Hauptlcutc,
BcsstèrcS, Klcbcr, Morticr, Oudinot, Davoust,
Soult, Victor:c. Lieutenants, Bernadette,Lcfcbre,
Ncy :c. llntcrofstzierc; ja dcr künftige Kaifcr fclbst
hattc erst feine LicutenantSepauletteu erhaltcu. Dic
Heroen des ersten Feldzugcs warcn dic Gcncrale

Dumouricz, Ketlermann und Custinc, alle drei dcr
alten Armcc cnrsprosscn; bald abcr solltc cin ncucS

Geschlecht neben ihnen hcranreifcn und ste überflügeln.

Mit dcm Tode dcS unglücklichen Königs wuchs
die Macht der Gegner der Republik, von allen Scitcn

wogten KriegShecre heran und im Innern
wüthete die Gegenrevolution; um nun diesen Angriffen
begegnen zu können, erklärte der Konvent daS

Vaterland in Gefahr und sandte 14 Armeen aufdie
verfchiedenen KriegSrhcarcr; cine folchc Macht
erforderte natürlich eine große Zahl von Generalen;
die Wahl derfelben war nicht immcr glücklich uud

Mißgriffe, mc dcr Schaufpielcr Nofstgnol*) der in die

Vendee gefandt wurde, waren an derTageSordnung;
neben dicfcn traurigen Subjekten, dcrcn Grausamkeit

ihnen, statt eines lächerlichen, cinen fcheußlichcn
Namen machrc, rauchten auch viele wahre Talenre
auf, fo Dugommicr, Houchard, Pichegru und vor
allem Hoche.

Hoche, geboren 1768 in Montreuil, Sohn eines

Aufsehers dcr königlichen Jagdhunde, trat 1784 in

Dienst; 1792 war er Lieutenant in der Nordarmee
und im November dcssclbcn JahrcS — alfo im 24.

AltcrSjahr — Chef der Mofel-Arnne. 17 3 kom.

mandine er in dcr Pfalz, wo er dcn Herzog von

Braunschweig bei KaifcrSlautern vergeblich angriff,
dann gegen Wurmser, dcn cr zum Rückzug über deu

Rhein nöthigte, 1794 gcgen die Vendee, wo er für
den Augenblick die Ruhe herstellte, 1796 war cr

Chefdcr Armee von Brest, am 31. August von neuem

Oberkommandant gegen die Vendee, 1796 kommandirte

cr dic nach Irland bestimmte Expedition, wel-
che durch Stürme fehlschlug, 1797 war er Gencral
on «dek dcr Rhein- und Maasarmee; Uebcrgang bet

Neuwied über den Rhein. Starb am 16. September

*) So wurden Tanzmeiger Müller, Viehhändler Tri-
gnon, Wundarzt Scpber von einem Tage zum aw
dern zu Generalen gestempelt.

desselben JahreS zu Wetzlar wahrfcheinlich vcrgif-
tet. Hoche war stolz nnd ehrgeizig, abcr auch groß
und hochherzig, die Franzosen halten ihn, nächst
Bonaparte, für das größte militärifche Genie jener
Zcir.

DaS Jahr 1793 zcigt uns übrigens vicr Erfchci.
ttungcn, wclchc vom größten Einfluß aufdic Armcc
gcwcfcn stnd, nämlich:

1) Dcr Bcginn dcr Schrcckenöhcrrfchafr.
Sic dauerte vom März i?,iZ biö Endc Juli'S i?94
und in dicfcn 16 Monatcn stnd in Paris 43 Gene,
rale untcr dcr Guillotine gcfallcn, zum Thcil auf
ganz grundlofe Denunciationen hin oder wcgcn cl-
ncS vc«fchltcn RcfultatcS, wcgcn wirklicher Fchlcr
in den Operationen oder wegen angcblichcr Ver-
rätherci; fo wurde Marfchall Luckncr in fcincm 84,

Jahre hingerichtet; General Chancel von der Sam-
bre.Armce starb denfelben Tod, wcil, wic Gouvion.
Sr.'Cyr erzählt, die VolkSrcpräfcnrantcn ein Opfer
juchten.

2) Dic Vol k srcpräfcntanrctt. Dcr Natio-
nalkonvcnt fandtc folche in das Hauptquartier jcder
Armee; ste hatten die Operationen dcr Gcncralc zu
übcrwachcn, sie zur Thätigkeit anzutreiben und an
den Konvent darüber zu berichten. Ihre Denunciationen

brachten manche Generale unter daS Beil der
Guillotine; viclc cntzogcn flch durch Selbstmord ih.
ren Anklagen, fo die Générale Haxo und MoulinS,
wclchc stch nach den unglücklichen Gefechten von
LaRoche fur Von und Chollet crfchossen:c. Trotz
allem diesem läßt stch nicht leugnen, daß dicses

Schrcckcnssystem nichr ohne Einfluß auf die Energie
der Kricgsführung war.

3) Die Gcldnoth der Rcpublik, die Schöpfung

der Assignaten und dic endliche Erklärung deS

StaatSbankrottes. Diesc Noth war dic Ursachc, daß

dic Armce nicht bezahlt wurde und daher auf dcn

Raub angewiesen war, dcr sclbst von Gencralen und

Marschällen ungescheut gcrricbcn wurde und der sich

biö an'S Ende dcS KaifcrrcichS thcilSweifc crhiclt.
4) DaS RequifirionSfystem hatte den gleichen

Einfluß; sobald die französifche Armcc dic
französifche- Grenze übcrfchrltt, hörrc jcdc Vcrpflcgung
aus Magazinen auf und an ihre Stelle trar dic

Requisition oder der organisirte Raub.
Wie schr dcr Raub betrieben wurde mögen

folgende Beispiele zcigcn:
1796 wurde Gencral Vandammc vom Dicnst

fuSpcndirt wegen Erpressungen; noch toller trieb cS

Massena, von dcm Napolcon fagte: „Massena ist cin

gutcr Soldat, aber ganz der Liebe zum Geld ergeben,

ste ist die einzige Triebfeder feiner Handlungen,
Anfangs waren es kleinc Summen, jctzt würdcn
kaum Milliarden ausreichen." 1806 und 1806 nahm

cr östreichische Magazine weg, verkaufte dercu
Vorräthe und steckte deren Werth — 6 Millionen Fran.
kcn — in die Tasche. Der Betrag seiner Erpressungen

in Portugal I8i0 und 1811 wird auf 4 Millionen

Franken geschätzt. Da man den Marschall schon

kannte, so war dic Armcc mit cincin ungchcurcn
Troß belastet. Man sah prächtig gekleidete Damcn
in stattlichen Equipagen, Musikanten, Roßkä'mmc,
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gfreubcnmätcben unt ©eibcr aller Stationen, ©eneral

Montbrun. ter tiefen Ztof) mit ter Äaoallerie

ledtc, »erlor jroct ganje Sagmärfche/ roeiter ihn nicut

»orroärtö bringen fonnte. Sluf tem SRürfjugc roürte

in^ompal ter Befehl gegeben, alle Bagen ju »cr-

brennen/ roeil cö an uferten fehlte; unter ten gour.
gonö Maffena'ö befanb ftd) auch einer/ ter nur mit

Samcnfcbuben unt mit gäcbcru oon «tfarifer Slrbeit

belatCU roar. (^ortfe&ung folgt.)

® a) u 11 e r it.

Oft bebarf cö bloö ter Erinnerung an eine gute
Sache, um ihr ©eltung ju »erfebaffen

Sie ^crrcn in 2>ern tagen mit ftfecn roieter über

bent Schultern teö ©emebrö. (Si beißt/ fterooUcnwic*

ter taö alte (Schultern annehmen. Oft ift taö noa)

ältere noch freffer alö taö alte. «üMe roär'ö in tiefe#r

S3ejiehung mit tem noa) altem? Sd) ho.be in ten

erften Sahreu meiner Bebrpflicpt alö Sägcrforporal
taö ©eroebr jiemlieh „ume 'bcngglet"/ habe taö neue

SReglement fleißig ttrrdjgcfeben, unt eö legten hinter

in 23ern, befonterö mit SBcgug auf „Schultern",
grüntitd) in unfern Offtjieröocrfammnngcn befpre-
chen helfen. Unfer Snfanterie*Snftruftor Hauptmann

Säggi bemerfte tamalö aui eigener Erfahrung

an ftch felbft: „Saö neue (Schultern alö ganj
feft beftimmte (Stellung fei für ihn unt antern nicht
roenig ermütent unt fei in tiefer Sejicbung ganj
ttwai anleteii atö eine ähnliche aber freie unt »cr-
äntcrlichc ipaltutig teö ©emebrö über tie (Schulter.
Shm habe feine Slrt ju (Schultern beffer gefallen
unt feine habe ihn roeniger crmübet, ali lai alte
Schultern im rechten Slrm ter Unterofftjiere. Er
roürte ticö Schultern alö taö einjige für alle
©emebrtrageuten einführen/' Ser alte in mir

ftetfente Säger jolitc ihm unbebingten Beifall aui
eigener Erfahrung. Äcin öantgriff ift ungcjwungc-
uet, leichter ju lernen, bübfeber auöfebcnb, tem SJtann

beffere ipaltutig gebeut, ten Stehen-/ 2>or. unt $>iti*-

terlcuten unt ter gabne roeniger gefährlich, beffer

geeignet jum Uebergang ju aücn übrigen nötbigen
oter mißlichen öantgriffen: gäUctt, Satcn, SSeifuß-

nehmeii/ in Slrmnchmcn. Seither tbeitte ich tiefen
(ganj cntüellt ter febweij. Militärjeitung berichteten)

©etanfen allen erfahrenen gemebrtragenten
Snftruftoren, tie id) ftnten fonnte, mit. (Sie joü-
ten ihm alle ohne Sluönabme Beifall. Sd) fam in
aücrlrijter 3cit taju, mit Sruppen/ tie taö ©eroebr

nach aücrneucftem SReglement trugen, in unmittelbare

tieuiTlicbe Berührung roährcnt nicht ganj tut«

betetttenter Seit; auch hier Beifall jener Sinftcht

»on allen angefragten SWtruftoren unt fonftigen

6ad)fennern, unt auö StUem Siefcm ift bri mir ju
»oücr Ueberjeugung gebieben tte SRicbjigfcit ter
Säfce:

i) (Sa)affet taö alte fenfrechte Schultern im lin¬
fen Slrm, Äant an ten Äolben, ab.

2) 6d)affct aiid) taö nettefte (ScDultcrn ab.

3) führet lai ganje alte fenfreebte Schultern im
rechten Slrm,- ©rtff am Schloß unt 2Migel,
Sauf rücfwärtö, alö taö einjige ein.

i) 35ei Entfchcitung über foldje gragen foUtcn
Seute jugejogen »erben, rorlcbe nicht bloö »om
Sehen/ fontern »om Sclbfttbun unt güblen
Erfahrung haben.

prüfet Slllcö, unt behaltet taö 23cftc. Z.

flnmerfiina, ber 9tebaftion: Obfehon mir ebenfalls ein
gntnbfäpticber g-reuub t>e8 ©cbultetnö im reepten
flrm ftnb, fo muffen mit boch unferem roertben

Jtameraben bemerfen, baß er ju fpat fommt. Tie
Jtommiffton bat entfcpiebeit unb ©ott molle unS in
Ken näcbftnt jmanjig 3abren Por OieglementÖrefor-
meu bemahren.

<&oU.

flftiö--<salboprol854lautpafftrter0ted)»
nung pro 1854

3an. 20. jablte ber Offtjieröüerein beö

Jtant. ©dbaffhaufen pro 1854

für 46 Mitglieber
gebr. 19. jablte ber OfpjierSPerein beö

Jtant. Jburgau pro 1854 für
34 Mitglieber

„ 22. jablte ber DffijieröOercitt be«

Jtant. Bitrid) pro 1855 für
119 Mitglieber

Marj 7. japlte ber Dfftjiereperein beö

Äant. 9teud)atel pro 1855 für
140 Mitglieber

ÜHat 6. japlte ber OfftjterSPerctu beS

Jtantonö 99ern pro 1853 für
307 Mitglieber
japlte ber OffijieröPerein beö

Äant. »-Sern pro 1854 für 210
Mitglieber

$ern, fccir 26. Marj 1856.

*T>ie äraffa ber eibßettöfftfcbcn
23clege. gr. (5.

w ti

I 933 40

II 69 —

III 51 —

IV 178 50

V 210 —

VI 460 50

VII 315 —

SWilitärßefeltfe^aft V"> 183S-
Belege, gr. 6.

Mai 26. japlte ber Dfftjietööereiu beö

Jtant. bafelftabt pro 1854 für
79 Mitglieber VIII 118 50

flug. 1. jablte ter DfftjieröOerein beö

Jtant. Sbntgau pro 1855 für
31 Mitglieber IX 46 50

$aben. 2382 40

flug. 1. jablte an Jgexxn Hauptmann

Jtielholj in flarau 2 9toten Xab 9 50

t, 13. jablte an fptxxn Äommanbant

fyanS SBielanb, JJtebafteur unb

Herausgeber ber fepmeij.
Militärjeitung in 93afel, ben übli*
d)en 3abte8beitrag pro 1855 XI 550 —

39rief-unb®elbporto pro 1855 XII 3 25

Sej. 31. Scfolbttn'g beö Ottaftorö pro
1855 XIII 114 30

(Salbo auf neue 9ted)nung 1705 35

2382 40

(Sig.) ft. 91* %Qattbn*b,
Jtafffer ber eibg. Militärgefellfdjaft.
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Freudenmädchen und Weiber aller Nationen. Gene

ral Montbrun. der diesen Troß mit der Kavallcrie
deckte, verlor zwct ganze Tagmärsche, weiter ihn nicht

vorwärts bringen konnte. Aus dcm Rückzüge wurde

in Pompal dcr Befehl gegeben, alle Wagen zu ver

brennen, wcil eS an Pfcrdcn fehlte; unter den Four
gonS Massena'6 befand sich auch cmcr, dcr nur mit

Damcnschuhcn und mit Fächcrn von Pariscr Arbcit
beladen war. (Fortsetzung folgt.)

Schultern.
Oft bcdarf cS blos dcr Erinncrung an cinc gutc

Sache, um ihr Geltung zu verfchaffcn

Die Hcrrcn in Bern tagcn und sitzen wicdcr übcr

dcmSchultcrn dcö GewchrS. ES bcißt, siewollcnwic-
der das alte Schultern annehmen. Oft ist daö uoch

älterc uoch bcsscr «16 daS altc. Wic wär'S in dicfcr

Beziehung mir dcm noch ältern? Ich habe in den

ersten Jahrcn mcincr Wchrpfticht als Jägcrkorporal
das Gcwchr zicmlich „ume 'bcngglci"/ habc daS ncuc

Reglement fleißig dmchgcschen, nnd cS letzten Winter

in Bcrn, bcfonderS mit Bczug auf „Schultcrn",
gründlich in unfern OfsizierSverfainmongen bcfpre-
chen helfcn. Unfcr Infanterie-Jnstruklor Hauptmann

Jaggi bcmcrktc damals auS eigener Erfahrung

an stch fclbst: „Das ncuc Schultcrn alS ganz
fest bestimmte Stcllung fci für ihn und andcrn nicht
wcnig ermüdend und fci in dicfcr Beziehung ganz
etwas anderes, als cinc ähnliche aber freie und
veränderliche Haltung deS GewchrS über die Schulter.
Ihm habe keine Art zu Schultern besser gefallen
und keine habe ihn weniger ermüdet, alS daS alte
Schultcrn im rechten Arm der Unteroffiziere. Er
würde dic 6 Schultcrn als daS einzige für alle
Gewchrkragendcn cinführcn." Dcr alte iu mir

steckende Jäger zollte ihm unbedingten Beifall auS

eigener Erfahrung. Kcin Handgriff ist ungczwungc-
ncr, leichterzu lernen, hübfcher auSfeheud,demMan»
bessere Haltung gebend, den Neben-, Vor- und Hin-
tcrlcntcn und dcr Fahne weniger gefährlich, besser

geeignet zum Ucbergang zu allen übrigen nöthige»
oder nützlichen oandgriffen: Fällcn, Ladcn, Beifuß-
nchmcn, in Armnchmcn. Scithcr thciltc ich diefcn

(ganz cntstcllt dcr fchweiz. Militärzeiluug berichteten)

Gedanken allen erfahrenen gewehrtragenden
Jnstruktoren, die ich stnden konutc. mit. Sie zoll-
tcn ihm allc ohnc AuSnahmc Bcifall. Ich kam i«
allerletzter Zeit dazu, mit Truppen, die das Gewehr

uach allcrneucstcm Reglement trugen, in unmittel-
bare dienstliche Berührung währcnd nicht ganz un-
bedeutcndcr Zcit; auch hicr Bcifall jcncr Ansicht

von allcn angcfragten Jnstruktoren und fonstigcn

Sachkennern, und auö Allcm Diefem ist bei mir zu

voller Ucbcrzcugung gediehen dic Richtigkeit der

Sätze:
1) Schaffet daS alte fcnkrccbte Schultcrn im lin¬

ken Arm, Hand an dcn Kolbcn, ab.

2) Schaffet auch das neueste Schultern ab.

3) Führet daS ganze alte fcnkrccbtc Schnlicrn im
rcchtcn Arm, Griff am Schloß und Biigcl,
Lauf rückwärts, alS daö cinzigc ein.

i) Bei Etttfchcidnttg über folche Fragen follten
Leute zugezogen werden, weiche nicht blos vom
Selxen, fondcrn vom Sctbstthun nnd Fühlc»
Erfahrung habcn.

Prüfet Allcö, und bchaltct daS Bcste. 2.

Anmerkung der Redaktion: Obschon wir ebenfalls ein
grundsätzlicher Freund des Schulterns im rechten
Arm sind, so müsse» wir doch unserem werthen
Kameraden bemerken, daß er zu spät kommt. Die
Kommisston hat entschieden und Gott wolle uns in

den nächsten zwanzig Jahrcn Vor Reglementsresor-
men bewahren.

Soll.

Aktiv-Saldopro 1854 lautpassirterNech-
nung pro 185K

Jan. 20. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Schaffhansen pro 1854

für 46 Mitglieder
Febr. 19. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Thurgan pro 1854 für
34 Mitglieder

„ 22. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Zürich pro 1855 für
119 Mitglieder

März 7. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Neuchatel pro 1855 für
14V Mitglieder

Mai 6. zahlte der Ofsiziersverein des

Kantons Bern pro 1853 für
307 Mitglieder

„ „ zahlte der Ofsiziersverein des

Kant!. Bern pro 18S4 Dr 21S

Mitglieder

Bern, den 26. MZrz 1856.

Die Kassa der eidgenössischen
Belege. Fr. C.

l 933 40

ll 69 —

III 51 —

IV 178 50

V 210 —

VI 460 5«

Mai

Aug

Aug

Dez.

VII 315 —

Militärgesellschaft pro I8SS.
Belege. Fr. C.

26. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Baselstadt pro 1854 für
79 Mitglieder VllI 118 50

1^ zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Thurgau pro 1855 für
31 Mitglieder IX 46 50

Haben. 2382 40

1. zahlte an Herrn Hauptmann

Kielhol; in Aarau 2 Noten X»b 9 50

13. zahlte an Herrn Kommandant

Hans Wieland, Redakteur und

Herausgeber der schweiz.

Militärzeitung in Basel, den üblichen

Jahresbeitrag pro 1855 XI 550—
Brief-und Geldporto pro 1855 Xll 3 25

31. Besoldung deö QuästorS pro
1855 XIII 114 30

Saldo auf neue Rechnung 1705 35

2382 4«

F. R Walthard,
Kassier der eidg. Militärgesellschaft.
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